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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Prouinzial'Ständehauses zn Düsseldorf

am Montag, den 6. Februar 1888.

Ueber diese Sitzung ist ein besonderes Geschäftsprotokollnicht aufgenommen worden.
Siehe den stenographischen Bericht.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial°Ständehanses zu Düsseldorf

am Dienstag, den 7. Februar 1888.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.
Das Protokoll der ersten Sitzung wirb verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fungirt der AbgeordneteFreiherr Eugen

von Loö.
NachbezeichneteEingänge sind in der Plenar-Commifsionssitzungvom 6. d. M. zur

Mittheilung und, wie augegeben,in den Geschäftsganggebracht worden:
1. Schreiben des Herrn LandtagS-Commissars,betreffenddie Neuwahl von Abgeordneten

zur Mitwirkung bei den Geschäftender Rentenbank in Münster.
Wird als Wahlfache behandelt werden.
2. Schreiben des Herrn Landtags-Commisfars,wonach der Herr Minister des Innern

durch tägliche kurze Berichtevon dem Verlauf der Landtags-VerhandlungenKenntniß zu erhalten wünscht.
Der Landtags-Marschall wird das Weitere veranlassen.
3. Von dem Abgeordneten Graf Wilderich von Spee ist eine Petition übergeben

worden in Angelegenheitdes Straßenbaues Heimbach-Nideggen.
Dieselbe wurde im Anschluß au das Referat des Provinzial-Verwaltungsraths unter

Nr. 60 der Drucksachen an den III. Ausschußverwiesen.
4. Petition des I. P. Lenzen zu Fischeln um Bewilligung einer Subvention zur

Unterstützungseiner provinzialhistorischen Arbeiten.
Dieselbe wurde von dem Abgeordneten Freiherrn von der Lehen zu der seinigen

gemacht,genügendunterstütztund dem I. Ausschußüberwiesen.
5. Gesuch des Obersten von Giese zu Karlsruhe um Unterstützungseiner Bestrebungen

zur Hebung der Torf-Kultur i» der Eifel.
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Dasselbe wurde an den Proviuzial-Verwaltuugsrath zur Vorberathung verwiesen.
Neu eingegangensind:
1. Von Seiten des Central-Gewerbevereins für Rheinland, Westfalen und benachbarte

Bezirke eine Einladung an die Laudtagsmitgliederzum Besuch des hiesigenGewerbemuseums.
2. Gesuch aus der Gemeinde Obcrnau, Kreis Altenkirchen, um Bewilligung einer Wegebau-

Unterstützung.
Wird an den Provinzial-Verwaltungsrath zur ressortmäßigenErledigung verwiesen.
3. Petition des Kreislandraths zu Adenau, betreffend die Herstellung einer Straßen¬

verbindung von Kempenich nach dem Brohlthal.
Dieselbe wird an den Provinzial-Verwaltmigsrath zur weiteren Behandlung verwiesen.
4. Gesuch des Müllers Hermann Schotten zu Wessen, Kreis Vergheim, um Bewilligung

einer Unterstützungwegen erlittener Wasserbeschädigung.
Der AbgeordneteWeidt macht das Gesuch zu dem seinigcn, dasselbe wird genügend

unterstütztund geht an den I. Ausschuß.
Der AbgeordneteWeidt wird auf seiuen Wunsch für diese Sache dem I. Ausschußmit

berathender Stimme zugetheilt,desgleichen der AbgeordneteGraf Beißel.
5. Schreiben resp. Antrag von Seiten des Präsidenten des landwirthschaftlichenVereins

für Rheinprcußen,betreffendKrankenversicherung der land- und forstwirthschaftlicheu Arbeiter.
Wird zur weiteren Behandlung an den Provinzial-Verwaltungsrath verwiesen.
Der AbgeordneteFreiherr Felix von Loc, ist ans seinen Wunsch aus dem I. Ausschuß

ausgeschieden und dem II. Ausschuß zugetheiltworden.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten:
Zur Tagesordnung stehen:

. a) Der Gesetzentwurf über das Grunbbuchwesenund die Zwangsvollstreckungin das
Maz^^ uubewegliche Vermöge« im Geltungsbereichedes rheinischen Rechts;

I») der Gesetzentwurf, betreffenddie Vereinigungder Rechtsanwaltschaftund des Notariats
Mln^^ im Geltungsbereichdes rheinischen Rechts.

Beide Gesetzentwürfe waren in der Plenar-Commissionssitzungdes Landtags vom 6. d. M.
(oons. stenographischer Bericht) vorberathen und demnächstan den I. Ausschußverwiesenworden,

1. Zn dem Gesetzentwurf «,cl », hatte der I. Ausschußauf Gruud der Berathung in der
Plenar-CommissionfolgendenAntrag formulirt:

„Hoher Landtag wolle beschließen, zu dem vorliegenden Gesetzentwurffeine Zustimmung
zu erklären, und dem Ermessender Königlichen Staatsrcgierung anheimgeben, die in
dem Referate des ProvinziabVerwaltungsraths zu den 8§. 1. 3, 4 (S. 14) 6, 8, 10, 11,
14, 15, 17, 18, 32, 33, 34, 48, 59 und 61 enthaltenen Abänderungsvorschlägeund
Wünschein Erwägung zn ziehen."

Der Antrag des Ausschusses wird ciustimmigangenommen.
Der in dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths auf S. 15 enthalteneAbänderungs-

vorfchlag zu §. 4 ist hieruach allein nicht genehmigt.
2. Zu dem Gesetzentwurfaä d wird vom I. Ausschußfolgende Beschlußfassungbeantragt:

„Hoher Landtag wolle beschließen,zu dem vorliegendenGesetzentwurfe in derjenigen
Weise seine Zustimmung zu erklären, daß die Bestimmung des Artikels 5 der Ver¬
ordnung und Tarordnung für die Notarien vom 25. April 1822 (Ges.-S. S. 109),
welche den Notaren die Ausübung der Advokatur untersagt, nach dem Vorschlagedes
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